
 

  

INFORMATIONEN 

Allgemeine Planungsgrundlagen der Abteilung Ausbildung 
im Lehramt für Sonderpädagogik (LAS) zum Vorbereitungsdienst (VD)  

und der Anpassungsqualifizierung (APQ) - Start 26-08 
 

Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst (LiV) bzw. Lehrkräfte in der Anpassungsqualifizierung (LiAPQ) wer-
den am Montag, den 10.08.2026 im Rahmen eines Senatsempfangs im Hamburger Rathaus begrüßt so-
wie vereidigt/förmlich verpflichtet. An diesem Tag beginnt für die LiV/LiAPQ ebenso die Ausbildung (bzw. 
die Qualifizierung) im Hauptseminar (mit Folgeveranstaltungen in der gleichen Woche am Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag) zur Einführung in den VD/ bzw. die APQ.  
 
Den Dienst an der Schule treten die LiV/LiAPQ am Donnerstag, den 20.08.2026 an. An den Präsenzta-
gen finden keine Ausbildungsveranstaltungen statt. 

Bitte beachten Sie in der schulischen Ausbildung die Veränderungen, welche sich durch das zum 
01.08.2025 neu gestaltete Lehramt für Sonderpädagogik ergeben. Folgend werden die zentralen Ver-
änderungen und für die Schulen relevanten Neuerungen dargestellt. 

Generell gilt, dass das Lehramt für Sonderpädagogik durchgängig an einer Schulform ausgebildet wird, 
sofern dies fachlich möglich ist, die Kombination der sonderpädagogischen Schwerpunkte dem nicht ent-
gegensteht und sofern die Bewerbenden nicht explizit eine Ausbildung in zwei Schulformen im Zuge des 
Zulassungsverfahrens beantragt haben. 
 
Auch der VD für die LIV/LiAPQ in Teilzeit findet i.d.R. an einer Schule statt (entsprechend der zuvor be-
schriebenen Einschränkungen). 

Erfolgt eine Ausbildung an zwei Schulen, werden die LiV/LiAPQ für die gesamte Dauer des VD/ bzw. der 
APQ durchgehend an zwei Schulen ausgebildet. Es bedarf in diesem Fall u.a. Absprachen zwischen den 
Schulen zum Stundenplan und bspw. zur Anwesenheit während der Präsenztage. 

Im Lehramt für Sonderpädagogik erfolgt die Ausbildung (bzw. die Qualifizierung) weiterhin in zwei sonder-
pädagogischen Schwerpunkten und einem Unterrichtsfach, wobei die beiden sonderpädagogischen 
Schwerpunkte nun über die gesamte Dauer des VD/der APQ parallel ausgebildet werden. 

Der Vorbereitungsdienst im Lehramt für Sonderpädagogik wird seit dem 01.08.2025 für eine Anschlussfä-
higkeit an die universitäre Phase der Lehrkräftebildung in folgenden unterrichtsfachlichen Profilbildun-
gen durchgeführt: 

- Lehramt für Sonderpädagogik mit Profilbildung Unterrichtsfach der Grundschule 
- Lehramt für Sonderpädagogik mit Profilbildung Unterrichtsfach der Sekundarstufe I 
- Lehramt für Sonderpädagogik mit Profilbildung Unterrichtsfach der Sekundarstufe I und II 
- Lehramt für Sonderpädagogik ohne ausgewiesenes Unterrichtsfachprofil  

 

Aufgrund der verschiedenen Profilbildungen gibt es zwei Ausbildungsvarianten: 

Variante 1: 
Die Ausbildung erfolgt mit einem ausgewiesenen Unterrichtsfachprofil: Insofern die Lehrkraft im Vorbe-
reitungsdienst ihr Unterrichtsfach „mit Bezug zur Grundschule“ oder „mit Bezug auf die Sekundarstufe 
I“ oder „mit Bezug auf die Sekundarstufe I und II“ studiert hat, muss ein Einsatz in der entsprechenden 
Schulstufe erfolgen. 

Variante 2: 
Die Ausbildung erfolgt, ohne ausgewiesenes Unterrichtsfachprofil (d.h. ohne eine oben beschriebene 
Profilsetzung): Diese LiV müssen im Zuge des bedarfsdeckenden Unterrichts in beiden Schulstufen 
(Grundschule und Sekundarstufe I) eingesetzt werden. 



 

 
Bei Ihrer Planung der schulischen Ausbildung und des Unterrichtseinsatzes der LiV/ bzw. der LiAPQ des 
Ausbildungsjahrganges 26-08 möchten wir Sie bitten, die folgenden weiteren Rahmenbedingungen zu be-
achten: 
 
Seminartage der LiV/LiAPQ 26-08 für den gesamten Ausbildungsverlauf:  
Montagnachmittag ab 14:00 Uhr (Hauptseminare und „Netzwerk“) und  
Freitag ganztägig (Fachseminare) 
Zu diesen Zeiten kann die LiV/LiAPQ nicht im Unterricht eingesetzt werden. Darüber hinaus möchten wir 
Sie bitten, die LiV/LiAPQ für ihre pädagogischen Tage in den Hauptseminaren vom Unterricht freizustel-
len. Meist betrifft dies einen halben und einen ganzen Unterrichtstag. Die genauen Termine teilen Ihnen 
die zuständigen Hauptseminarleitungen mit. 
 
Ausbildungsunterricht 
Die Ausbildung mit Blick auf das Unterrichtsfach erfolgt, je nach Zulassung, in den entsprechenden 
Schulstufen1. Unabhängig vom Unterrichtsfach mit dem jeweiligen Stufenbezug ist ein unterrichtlicher 
Einsatz der LiV/LiAPQ im LAS hinsichtlich der weiteren sonderpädagogischen Aufgaben in Bezug auf die 
sonderpädagogischen Schwerpunkte (u.a. Einsatz als sonderpädagogische Doppelbesetzung mit 
Unterrichtsverantwortung) auch in anderen Schulstufen möglich. Über die 3 Ausbildungshalbjahre 
hinweg erteilen die LiV je Unterrichtswoche in der Regel 10 Unterrichtsstunden im Rahmen des 
bedarfdeckenden Unterrichts.  

Es erfolgt eine gleichrangige Ausbildung des Unterrichtsfaches und der sonderpädagogischen 
Schwerpunkte. Für den Einsatz in den Lerngruppen ist dies entsprechend zu berücksichtigen. Im Rahmen 
des bedarfsdeckenden Unterrichts sollte ca. die Hälfte der Stunden auf das Unterrichtsfach entfallen2. Die 
Anforderung eines durchgängigen Einsatzes im studierten Unterrichtsfach ist auf die beiden sonderpäda-
gogischen Schwerpunkte zu übertragen.  

Der Einsatz im Rahmen des bdU ist dabei auf mindestens zwei Lerngruppen/Klassen in zwei Jahr-
gangsstufen zu verteilen. Für die Planung des Ausbildungsunterrichts von LiV/LiAPQ ohne ausgewiese-
nes Unterrichtsfachprofil ist ein Einsatz in der Primarstufe und Sekundarstufe I zu beachten. Der gesamte 
unterrichtliche Einsatz sollte möglichst gleichmäßig auf die beiden sonderpädagogischen Schwerpunkte 
verteilt sein.  

Insgesamt sollte eine LiV/LiAPQ im LAS im Rahmen der Ausbildung/ bzw. der Qualifizierung in nicht mehr 
als vier Lerngruppen/Klassen3 eingesetzt werden.  

Ein zentrales Qualitätskriterium für die Auswahl von ausbildungsförderlichen Lerngruppen für LiV/LiAPQ 
im LAS ist die Möglichkeit, die Grundsätze und Prinzipien der jeweiligen sonderpädagogischen 
Schwerpunkte in der Tiefe und einer angemessenen Breite zur Planung, Durchführung und Refle-
xion von Unterricht anwenden und verarbeiten zu können. Das bedeutet, dass die LiV/LiAPQ im LAS 
in jedem ihrer sonderpädagogischen Schwerpunkte mindestens drei Schüler:innen mit entsprechen-
dem sonderpädagogischen Förderbedarf4  unterrichten soll (ggf. auch auf verschiedene Lerngrup-
pen/Klassen verteilt). 

Bitte berücksichtigen Sie bei der Stundenplanung, dass die LiV/LiAPQ in Lerngruppen eingesetzt wird, die 
für die Ausbildung/bzw. Qualifizierung geeignet sind. Für den Einsatz in besonders herausfordernden 
Situationen/Lerngruppen ist mit der zuständigen Hauptseminarleitung Rücksprache zu halten.  

Im Rahmen ihrer Ausbildung/bzw. Qualifizierung soll die LiV/LiAPQ an der Erstellung sonderpäd. För-
derpläne beteiligt werden. Eine „alleinverantwortete Erstellung“ ist nicht vorgesehen. Eine fachliche An-
leitung über die Mentor:innen bei der Erstellung von ein bis zwei Förderplänen im Rahmen der Ausbil-
dungszeit sollte gewährleistet werden.  

 
1 In Ausnahmefällen auch in anderen Schulstufen, wenn die unterrichtsfachliche Ausrichtung im Sinne einer Lernzieldifferenz der Schul-
stufe entspricht. 
2 In begründeten Einzelfällen kann in Absprache mit dem LI von dieser Vorgabe abgewichen werden (z.B. bei bestimmten Unterrichtsfä-
chern). 
3 Für bestimmte Fächer sind ggf. Ausnahmeregelungen zu treffen; Die LiV können auch in Teillerngruppen eingesetzt werden. 
4 Für den Einsatz in Grundschulen (vor allem in den Klassenstufen 1 und 2) ist ein vermuteter sonderpädagogischer Förderbedarf in den 
Bereichen Lernen, Sprache sowie emotionale und soziale Entwicklung ausreichend.  



 

Der schulische Einsatz außerhalb des bdU hat einen Umfang von 300 Zeitsunden in 18 Monaten, d.h. 
ca. 5 Zeitstunden pro Schulwoche. Dieser bezieht sich u.a. auf Hospitationen bei Mentor:innen, Bespre-
chungen, Beratungen von Schüler:innen und Sorgeberechtigten, Konferenzen, kollegiale Gespräche, Ex-
kursionen und Teilnahme an Schulentwicklungsprojekten. Eine dieser Wochenstunden ist fest für die Teil-
nahme an Kleingruppenhospitationen vorgesehen.  

Ausbildungsbegleitung 
Grundsätzlich sind die Schulleitungen für die Ausbildung der LiV/LiAPQ in den Schulen verantwortlich. Sie 
koordinieren in Zusammenarbeit mit der Ausbildungskoordination und der Hauptseminarleitung die Ausbil-
dung. Die Hauptseminarleitung ist der/die unmittelbare Vorgesetzte/r der LiV/LiAPQ. Die Ausbil-
dung/bzw. Qualifizierung in der Schule wird durch fachlich qualifizierte Fachmentor:innen5 begleitet. Dabei 
wird die LiV/LiAPQ regelmäßig beraten und hospitiert. In jeder Woche sollen verbindlich ein Unterrichts-
besuch und eine Beratung durch eine/n Mentor:in stattfinden. Wird eine LiV an zwei Schulen eingesetzt, 
so bedarf es hier enger Absprachen mit der LiV hinsichtlich der Rhythmisierung dieser Hospitationen. Dafür 
stehen 3,4 WAZ pro LiV zur Verfügung, die anteilig an die ausbildenden Mentor:innen auszugeben sind. 
Bei einem parallelen Einsatz in zwei Schulen sind die Anrechnungsstunden ebenfalls anteilig zuzuweisen.  

Kleingruppenhospitationen (KGH) und sonderpädagogisches Projekt 
Diese Formate sind in der Struktur der Ausbildung fest verankert und für die LiV/LiAPQ von außerordentlich 
großem Nutzen. Wir bitten daher ausdrücklich darum, die Umsetzung der Kleingruppenhospitationen für 
die Fach-, Haupt- und Netzwerkseminare6 sowie für das sonderpädagogische Projekt7 zu unterstützen. Es 
entsteht für die Organisation einer KGH zu keinem Zeitpunkt ein Vertretungsbedarf oder Unterrichtsausfall.  

Einsatz in Internationalen Vorbereitungsklassen (IVK) 
Ein Einsatz in Internationalen Vorbereitungsklassen ist grundsätzlich möglich. Der unterrichtliche Einsatz 
von LiV/LiAPQ in IVK kann ausschließlich mit der Zustimmung durch die LiV/LiAPQ und nach Absprache 
mit der zuständigen Hauptseminarleitung erfolgen.  

Ausstattung der LiV mit mobilen Dienstgeräten 
Die Ausstattung der LiV/LiAPQ mit einem digitalen mobilen Dienstgerät (iPad oder Notebook) erfolgt zu 
Beginn der Ausbildungszeit über Ihre Schule auf dem gleichen Wege wie für neue Lehrkräfte, die an Ihre 
Schule kommen.  

Weitere Informationen 
Weitere wesentliche Informationen finden Sie auf unserer Website. Dort gibt es u.a. einen Bereich für 
Schulen und Hinweise z.B. auch zur (noch) neuen Prüfungsordnung. Darüber hinaus sind abweichende 
Regelungen für die Anpassungsqualifizierung zu berücksichtigen, siehe Allgemeine Planungsgrundlagen. 
 
Rüdiger Buhr-Paulini       Hamburg, im April 2026 
(LIA 1 komm.) 

 
5 In der Ausbildung müssen das Unterrichtsfach und die jeweiligen sonderpädagogischen Schwerpunkte über Mentor:innen begleitet 
werden. 
6 Neues lehramtsübergreifendes Ausbildungsformat: „Netzwerk zur übergreifenden Bildungsarbeit und Professionalisierung“ 
7 Neues Ausbildungsformat im LAS zur Fokussierung weiterer außerunterrichtlicher sonderpädagogischer Handlungsfelder und zur 

Eröffnung von Erfahrungsräumen in anderen Schulformen. Die Mentor:innen werden über die HSL über das Projekt informiert. 

https://li.hamburg.de/vorbereitungsdienst
https://li.hamburg.de/vorbereitungsdienst/informationen-schulen
https://li.hamburg.de/vorbereitungsdienst/informationen-schulen
https://li.hamburg.de/vorbereitungsdienst/staatspruefung
https://li.hamburg.de/vorbereitungsdienst/informationen-schulen/allgemeine-planungsgrundlagen-648000

